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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Birkenbruch, Torfmoos-Birkenbruch, Grauweiden-Gebüsch, Rasenschmielen-Erlenbruch, Waldsimsen-Quellried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12751

X

Große vermoorte Senke umgeben von Acker und Grünland. Moorbirken bewachsen einen großen Teil der FLäche. Im Westen liegt ein quelliger 
Bereich mit viel Waldsimse. In einem Tümpel findet sich Wasser-Hahnenfuß (RL.MV:2). Östlich anschließend, wo es naß ist, stehen Moorbirken 
zusammen mit Grauweiden. Arten wie Rohrkolben, Schwertlilie und Ufer-Wolfstrapp stehen in der Krautschicht mit reichlich Torfmoosen. Weiter 
östlich wird es etwas trockener. Hier sowie auf der gesamten restlichen Fläche finden sich Moorbirken mit Sumpf-Reitgras, Scheidigem Wollgras, 
etwas Schmalblättrigem Wollgras (RL.MV:3) und Grau-Segge. Die Randbereiche sind z.T. stark entwässert. Hier dringt die Brennessel ein.  
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Betula pubescens

Calamagrostis canescens Carex canescens Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Eriophorum vaginatum Poa trivialis Salix cinerea Sphagnum spec.

Alnus glutinosa Alopecurus geniculatus Cardamine amara Carex acutiformis
Carex paniculata Cirsium oleraceum Cirsium palustre Epilobium hirsutum
Equisetum fluviatile Eriophorum angustifolium Frangula alnus Galium uliginosum
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor
Lycopus europaeus Mentha aquatica Molinia caerulea Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Phragmites australis Pinus sylvestris Populus tremula
Quercus robur Ranunculus aquatilis Scirpus sylvaticus Sparganium erectum
Urtica dioica Viburnum opulus


